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Klaus Stuckert GmbH und Co. KG
Redenstraße 8

30 171 Hannover

Die Klaus Stuckert GmbH & Co. KG 
hat  erfolgreich die 

Kompaktbilanzierung durchgeführt. Die Zertifizierung 
wurde von einem 

unabhängigen Auditor durchgeführt.

Mit der GWÖ-Urkunde wird das 

Engagement der Klaus Stuckert 

GmbH & Co. KG sichtbar

BLICKPUNKT

Lieber Leserinnen, liebe Leser,

Stuck-Stuckert ist seit über 30 Jahren ein Begriff in 
Hannover, wenn es um wertbeständige Erhaltung und 
Restaurierung von historischen Stuck und Putzfassaden, 
Farbkonzepten und die  konzeptionelle Ausgestaltung 
von Innenräumen mit Stuck geht.

Ein besonderes Haus
Dieser außergewöhnliche Auftrag kam zunächst ganz 
unscheinbar auf uns zu: Im November 2020 erhielten 
wir die Sanierungsanfrage für das von Lenthe´sche 
Gutshaus von 1798 in Wrestedt. Diese umfasste die 
Analyse und Prüfung der vorhandenen Bausubstanz, 
die Entwicklung eines Sanierungskonzepts und dessen 
handwerkliche Ausführung. Bei dieser anspruchsvollen 
Bewertung des Zustands der Fassade berücksichtigten 
wir sowohl technische als auch denkmalpflegerische 
Aspekte und erarbeiteten so fundierte Vorschläge für 
die anstehende Restaurierung.

Zurück zum Ursprung
Dabei wurde dann klar, dass wir zum Erhalt der Fassade 
neue, alte Wege gehen mussten: Mit Sorgfalt entwickel-
ten wir ein Konzept, das die historische Fassade wieder-
herstellt, ihre Schönheit betont und den Charakter des 
Gebäudes würdigt. Dafür griffen wir auf traditionelle 
Handwerkstechniken zurück wie z.B. die kaum noch an-
gewandte Heiß-Kalk-Technik. Eingesetzt werden aus-
schließlich historisierende Baustoffe wie z.B. Naturkalk-
putz der Hessler Kalkwerke GmbH oder Standölfarben 
der Beeck’sche Farbwerke eingesetzt, um so die Fassade 
diffusionsoffen und zementfrei in ihren ursprünglichen 
Zustand zu bringen.

Fördermittel
Die Wiederherstellung der Fassade war ziemlich außer-
gewöhnlich: Sie erfolgte historisierend und materialge-
recht sowie werthaltig, langlebig und schön! In enger 
Zusammenarbeit mit dem Landesamt für Denkmalpfle-
ge Niedersachsen, der unteren Denkmalschutzbehörde 
und dem Auftraggeber konnten wir den klassizistischen 
Zustand des Gutshauses wiederherstellen. Alle Betei-
ligten sind mit dem Ergebnis überaus zufrieden. Das 
Projekt wurde mit Fördermitteln der EU als „Maßnahme 
Kulturerbe zur Förderung der integrierten ländlichen 
Entwicklung (ZILE)“, sowie der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz bezuschusst. Mit dieser Sonderausgabe der 
Fachzeitschrift ausbau+fassade überreich wir Ihnen eine 
Zusammenfassung unserer Arbeit zur Wiederherstellung 
des Gutshauses

Viel Spaß

Klaus Stuckert

MALER
DES

JAHRES
2025
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In der kleinen Ortschaft Wrestedt steht das Lenthe’sche Gutshaus. Mitgenommen vom Zahn 

der Zeit war eine Sanierung notwendig. Mit dieser Aufgabe wurde Stuckateur Klaus Stuckert 

aus Hannover beauftragt. Er nahm sich mit viel Liebe zum Detail diesem Job an. Neue, alte

Wege mussten gegangen werden, um die historische Fassade wieder erstrahlen zu lassen.

Dafür wurde auf ganz traditionelle Handwerkstechniken zurückgegriffen.
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PUTZ + TROCKENBAU

Stuckert analysierte, welche der Putzschichten aus welcher Epoche stammten. Orange war Putz aus den 1790ern, grün markiert Putz aus 1890 und 

grau aus der Sanierung von 1970.
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Im Jahre 1790 wurde das Gutshaus im Auftrag 
von Carl Otto Levin von Lenthe errichtet. Es war 
eine Art Ersatz für ein zuvor abgerissenes, noch 

älteres Gutshaus. Das zweistöckige Gebäude mit 
Pyramidendach wurde im Stil des Palladianismus 
errichtet. Dieser orientiert sich an klassischer an-
tiker Architektur.

1890 wurde das Dach umgebaut. Schiefer er-
setzte die ursprünglichen Biberschwänze. Ebenso 
wurde ein Anbau mit Pultdach hinzugefügt. In 
den 1970er-Jahren fand die letzte Sanierung statt. 
Die nicht materialgerechte Ausführung zerstörte 
dabei die Bausubstanz.

Schadensanalyse
Vor dieser Herausforderung stand nun Klaus Stu-
ckert. Im November 2020 erhielt er den Auftrag 
zur Sanierung. Der Plan war, alles möglichst dem 
historischen Original nachzuempfinden. Dazu 
sollte die Fassade diffusionsoffen und zement-
frei wieder in ihren Ursprungszustand gebracht 
werden. Für die korrekte Farbgebung wurden 
Pigmentreste analysiert. Das Projekt erfolgte in 
enger Zusammenarbeit mit dem Landesamt für 
Denkmalpflege Niedersachsen.

Putz, Gurtgesims und Bossensteine mussten 
großflächig abgenommen werden, da sie durch 

Palladianismus

ist ein klassizistisch 

geprägter Baustil aus dem 

16. Jahrhundert. Er gründet 

auf den Architekten Palladio 

und dessen Entwürfe 

zu venezianischen Villen.

Von Nahem sieht man das ganze Ausmaß 

der Schäden. Die unsachgemäße Restaurierung 

in den 70ern hat Spuren hinterlassen.

Der Traufsimskasten ist beschädigt von unterschiedlichen Öl- und Lackoberflächen.
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die unsachgemäße Sanierung in den 1970er-
Jahren schwer beschädigt waren. Es stand 
fest: Nur ursprüngliche Materialien ohne
Zusatz von Kunststoffen und Zement werden 
verwendet. Reine Kalksysteme von Hessler 
Kalkwerke sowie leinölbasierte Produkte
von Beecksche Farbwerke bildeten die Grund-
lage für eine hochwertige Stuck- und Putz-
fassade.

Die richtige Putz- und Farbwahl
Aufgrund der überregionalen Bedeutung des 
Anwesens war es wichtig, die Farbe entspre-
chend historisch korrekt zu ermitteln. Nach 
präziser Analyse fiel die Wahl auf ein venezia-
nisches Rot. Dieses Farbpigment war bereits 
zur Zeit des Klassizismus beliebt für elegante 
Fassaden. Stuckert gelang es mittels Ziegel-
mehl und Terra di Sienna sehr nah an den 
Originalton zu kommen. Die Komponenten 
wurden dem reinen Kalkmörtel beigemischt 
um einen authentischen Oberputz zu kreieren. 

In der Werkstatt des Stuckateurbetriebs wur-
den verschiedene Muster mit unterschied-
lichen Anteilen der jeweiligen Komponenten 
hergestellt, um das passendste Ergebnis zu 
erzielen. Sämtlicher Putz musste dann vor 
Ort von Hand angemischt werden.

Einsatz von traditionellem Handwerk
Nach der Bestandsaufnahme gingen die Vor-
arbeiten los. Altputz und Gurtgesimse wurden 
bis aufs Mauerwerk abgeschlagen, beschä-
digtes Gemäuer wurde ausgewechselt und 
fehlende Verfugung ergänzt. Des Weiteren 
wurden Schablonen für den Stuckzug ange-
fertigt. Die Putzarbeiten an den Eckquadern 
wurden durch Spritzbewurf mit einem Roman-
kalkmörtel umgesetzt, an der Fassade kam 
reiner Kalkmörtel zur Anwendung. 

Für das Grundieren, Spachteln und Be-
schichten wählte Stuckert die Produkte von 
Hessler Kalkwerke. Hessler HP9 VM eignete 
sich hervorragend als volldeckender Vorspritz-

Was passiert beim
Heißkalk anmischen?

Branntkalk wird unmittelbar

nach dem Löschen mit Wasser

verarbeitet. Beim Mischen

erfolgt eine chemische Reaktion,

bei welcher Wärme freigesetzt

wird und der Kalk zu Calcium-

hydroxid umgewandelt wird.

Es entstehen Temperaturen

bis zu 80 Grad Celsius. Die Hitze

ist für spezielle Materialeigen-

schaften entscheidend.

Um die Temperatur optimal

zu nutzen, ist bei den Abläufen

hohe Präzision gefragt.

Die exakte Menge Wasser,

die Reaktionszeit und Temperatur-

kontrolle sind ausschlaggebend

für die Qualität des Materials. 

Probefläche 2 Werkstatt

• 500 g Hessler HP 9

• 500 g Ziegelmehl

• 50 g Terra di Sienna gebr. (5%)

Probefläche 3 Werkstatt

• 250 g Weißkalk

• 250 g Sand

• 500 g Ziegelmehl

• 50 g Terra di Sienna gebr.

Probefläche 4 Werkstatt

• 250 g Weißkalk

• 250 g Sand

• 500 g Ziegelmehl

• 100 g Terra di Sienna gebr.

Probefläche 5 Werkstatt

• 500 g Hessler HP 9

• 500 g Ziegelmehl

• 25 g Eisenoxidrot (48150)

Probefläche 6 Werkstatt

• 500 g HP 9

• 500 g Ziegelmehl

• 50 g Eisenoxidrot (48150)
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Links: Vor Ort wurde der gesamte 

Putz von Hand zusammengestellt.

Oben: Beim Vermengen der Zutaten 

war Präzision gefragt.

Mitte: Authentischer Oberputz: 

Ziegelmehl und Terra di Sienna 

kommen dem Originalton sehr nah.

Spritzbewurf und Unterputz werden aufgetragen.
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mörtel für eine verbesserte Haftung, Hessler 
HP9 2 mm als Unterputz auf dem dann der 
HP9 1 mm als eingefärbter Oberputz zur Aus-
führung kam

Techniken aus der Renaissance
Nach den Zug- und Putzarbeiten wurde an 
Gurtgesimsen und Bossensteinen der Heiß-
kalkanstrich ausgeführt. Diese Technik hat 
ihren Ursprung in der Renaissance. Das 
besondere bei dieser Methode ist, dass der 
heiße Kalk sofort nach dem Löschen verar-
beitet wird. Dies ergibt einzigartige Eigen-
schaften: Schnelles Ansteifen, hohe Festig-
keit, bessere Haftung, Feuchtigkeits- und 
Salzresistenz. 

Arbeit an den historischen Fenstern 
und Türen
Um ein Abblättern oder Verspröden zu ver-
hindern, wurden Fenster und Türen mit 
Standölfarben bearbeitet. Damit soll Wet-
terbeständigkeit und hohe Maßhaltigkeit 
erreicht werden. Die Farben lassen sich 
leicht renovieren und sind äußerst war-
tungsfreundlich. Beeck’sche Standölfarben 
gelten als historische und materialgerechte 
Beschichtungstechnik. Am Lenthe’schen Guts-
haus kommen sie an sämtlichen Türen und 
Fenstern zum Einsatz. Das Gesamtergebnis 
ist außerordentlich zufriedenstellend, alle 
restaurierten Bestandteile sind harmonisch 
zusammengekommen.  af � Jakob Leib

Klaus Stuckert  

wurde für das Projekt des Lent-

he’schen Gutshauses mit dem 

MALER DES JAHRES 2025 in der 

Kategorie „Historische Gebäude“ 

ausgezeichnet. 

Foto: Bernd Ducke

Beim anmischen des Heißkalks war es 

wichtig genau auf die Temperatur zu 

achten, damit der Putz seine speziellen 

Eigenschaften entfalten kann.
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Das Ergebnis kann sich sehen lassen.  Alle Fotos: Klaus Stuckert

Die Bearbeitung der ausgebauten histori-

schen Fenster in der Werkstatt in Hanno-

ver mit Beeck’sche Standölfarben.
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